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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung . ,

Nro . ! 2Y. Mitwoch , den 10 . Mar . ! 815.

Deutschland .

Gestern , am y . d . , Vormittags trafen Se . königl .

Hol ) , der Kronprinz von Würtcmberg , auf der Berei¬

sung des unter Ihren Befehlen stehenden Armeekorps ,

aus Ihrem Hauptquartier zu Bruä ?sal zu Karlsruhe ein .

Sie speisten bei Hofe , und beehrten Abekzds das Thea¬

ter mit Ihrer Gegenwart . Heute Morgens haben Se .

königl . Hoheit Ihre Reife in der Richtung nach Kehl

sortgesezt .
Von Kannstadt wird unterm 8 - d . geschrieben : „ Bei

dem hier befindlichen Hauptquartier Sr . k. H . des Erz¬

herzogs Ferdinand befinden sich ungefähr 36 Offiziere .

Se . k . H . der Erzherz -og Ludwig wird noch erwartet .

Morgen trist das zweite k. k . Feldjägerbataillon von un¬

gefähr r2oo Mann , über Dillingen her , in Kannstadt und

der hiesigen Gegend ein . "

Ein Art . aus Frankfurt vom 2 . d . in der allg . Zeit ,

sagt : „ Hr . v . Reinhard (zulezt Chef einer Sektion im

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten unter Lud¬

wig XVIU . , und mit diesem ausgewandcrt , frühersran -

zösischer Gesandter am westfälischen Hofe ) , und Hr .

v . Wolfrat , befinden sich hier schon seit drei Wochen im

englischen Hofe , als Gefangene auf ihr Ehrenwort . Sie

sind bei Achen verhaftet worden , Graf Wolsratvermuth -

lich bloß , weil er zufälliger Reisegefährte war , und Hr .

Reinhard mehr um der Papiere , die man bei ihm ver -

wuthete , als um seiner Person willen . Was sich von

Papieren vorgefunden , ist nach Wien gesandt worden .

GrafJaucourt hat im Namen des Königs Ludwigs XVI ! ! .

Hrn . Reinhards Loslaffung vom KönigderNiederlande ge¬

fordert . Diesem aber scheint die Sache ganz fremd zu

seyn . Darauf ist Hr . RogerDamas nach Frankfurt ge¬

kommen , die Enthaftung zu begehren . Die öflreich. Be¬

hörden zeigen sich geneigt , zu entsprechen tt .

Die Bremer Zeit , meldet aus Hannover vom

„Unter unmittelbarer Leitung desKabinetsministcriums ist

eine besondere Kommission zur Besorgung dessen , was

die öffentliche innere Sicherheitspolizei , besonders in

Absicht aller fremden und einheimischen verdächtigen Per¬

sonen , erfordert , angeordnet , und zu Mitgliedern dieser

Kommission der Hr . Landdrost von Schräder und die

HH . Hof - und Kanzleiräthe Blumenbach und Rumaun

ernannt worden . — Im Hildesheimischen wird gegen¬

wärtig , mit Bewilligung Sr . königl . Hoh . des Prinzen

Regenten , ein Konsistorium kathol . Konfession errichtet . —

Am 25 . v. M . kamen das i . , 2 . und 3 . herzogl . braun¬

schweigische Lin . Jnfant . Bataillon hier an , und mar¬

schierten am 27 . weiter . Hierbei befand sich auch die vor¬

züglich schöne Feldkapelle des Herzog . Am 28 . traf das

2 . leichte Bataillon und eine Batterie Artillerie hierein ,

und giengen am folgenden Tage wieder ab . Einige Ta¬

ge vorher war auch schon die Feldequipage des Herzogs

durchgckommen . — Der in voriger Woche als franzvs .

Spion hier cingebrachte Palm wurde bereits in Paris ron

den Preuffen gefangen , zwar entlassen , jedoch , um ihn

für Deutschland unschädlich zu machen , nach England

abgeführt . Zu Anfang dieses Jahrs entließ man ihn auf

seine Bitten aus England , um in seine Heimat !) zurük -

zukehren . Statt dessen ist derselbe nach Frankreich ge¬

reist , und hat sich daselbst bis jezt aufgehalten . Man

sieht den Resultaten dieses Prozesses mit Neugierde ent¬

gegen . " — Und aus Hamburg vom 30 . Apr . : „ Der

französ . Kurier Chauvin , welcher von Kopenhagen zurük-

gcsandt , von der dänischen Regierung der hiesigen Poli¬

zei abgeliesert , und von dieser dem Kommandanten von

Haarburg übergeben worden , ist von lezterem , bis auf

nähere deshalb aus Hannover einzuholende Befehle , zn-

rükbehaltcn worden . "

Ein Kaufmann zu Lübeck , erzählen frankfurter Blät¬

ter , der weder Frau noch Kinder hat , aber sehr reiK
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ist , hat 130 junge Leute auf seine Kosten ausgerüstet .
Eines Tages waren solche vor seinem Hause aufgestellt ,
und er hielt , wie ein General , Revue über sie. „ Kin¬
der , sagte er , haltet euch wacker , vertheidigt die Ehre
eures Vaterlandes , und wer von euch mit Lorbeern ge¬
krönt zurükkommt , ist mein Erbe ! "

Frankreich .
Schweizer Blatter liefern folgende Auszüge aus stanz .

Journalen dis zum 1 . d. : Ein Dekret vom 25 . Apr . ver¬
ordnet , daß alle französ . Regimenter , Linieninfanterie
und Dragoner , welche ihre Nummern geändert hatten ,
wieder die alten Nummern annehmen sollen. Ein De¬
kret vom 27 . verbietet alle Ausfuhr von Pferden . Ein
anderes von eben diesem Tage hebt die Beschlüsse zur
Errichtung eines Denkmals in der Insel Quiberon auf ,
und befiehlt , die eingeganzenen Beiträge den Gebern
auf ihr Verlangen wieder zurükzustellen . Ein drittes vom
gleichen Tage untersagt alle Verfügungen über Einzie¬
hung öffentlicher Gelder , die den Vorschriften der gesez -
lichen Komptabilität zuwider sind , und erklärt alle dieje¬
nigen für verantwortlich , die an denselben Theil genom¬
men haben , oder noch nehmen dürften . Ein viertes be¬
fiehlt dem Minister des Innern , aufseinen Bericht über
Primarerziehung , diejenigen Personen zu sich zu berufen ,
welche über die best - n Methoden der Primarerziehung
Rath ertheilen können , diese Methoden zu untersuchen -
und die Versuche mit den vorzüglichsten zu bestimmen
und zu leiten . Es soll deshalb zu Paris eine Schule für
Versuche von Primärerziehung gebildet werden , die zum
Muster dienen und Normalschule werden könne , um Pri¬
märschullehrer zu unterrichten . Noch ein fünftes Dekret ,
auch von diesem Tage , verordnet , die Anzahl der Mit¬
glieder der Klaffe der schönen Wissenschaften im Institute ,
von 28 auf 40 zu vermehren , und theilt jeder Sektion
ihre bestimmte Anzahl zu. Ein Dekret vom 30 . erthcilt
allen Gemeinden , deren Maires bisher von den Präfek¬
ten ernannt wurden , das Recht , dieselben nebst ihren
Adjunkten , in den Primärversammlungen selbst zu erwäh¬
len . — Der General Rapp hat auf Befehl der Regie¬
rung zu Straßburg einen Tagsbefehl ergehen lassen ,
worin er , als Repressalien gegen die Masregeln im Aus¬
lande , befiehlt , daß alle fremde jGefangene , die sich in der
g . Militärdtvifion zeigen würden , um nach Hause zu rükzu -
kehren , bis auf weitern Befehl angehalten werden sollen .
Obe « so sollen die Kommandanten aus der ganzen Gränz -

linie in Hinsicht der Kommunikationen ihr Benehmen
nach jenem der ihnen gegenüber stehenden fremden Befehls¬
haber einrichten . — GrafLaccpede hat die ihm angetra¬
gene Stelle eines Großmeisters der Universität nicht an¬
genommen , und Hr . v . Beausset , ehemaligem Bischofvon Calais , als Titularrath der kaiserl . Universität ,seine Entlassung gegeben . — Seit dem 30 . Apr . beseztdie Nationalgarde den größten Theil der Posten der.
Hauptstadt .

In Privatnachrichten au § Paris bis zum 29 . Apr .,gleichfalls in Schweizer Blättern , liest man unter an¬
dern : Die Polizei , welche den Verkauf der bekannten
periodischen Schrift , le Censeur , untersagt hatte , hat
zwar seine Erscheinung wieder erlaubt ; aber , während die
Erlaubniß ausgefertigt wurde , denunzirte der kais. Pro¬
kurator das Werk bei Gericht , und die Wegnahme wurde
bestätigt . (Nach dem Journal de Francfort ist es ein
Aufsaz folgenden wesentlichen Inhalts , der zu diesen
Masregeln Anlaß gegeben hat : Es liegt wenig daran ,ob Napoleon von den Armeen und den Einwohnern der
Provinzen , die er durchzogen hat , als Kaiser ausgeru¬
fen worden ist ; es liegt wenig daran , ob die koali' sirten
Mächte die mit ihm geschlossenen Verträge gehalten ha¬
ben , oder nicht . Frankreich gehört weder den Soldaten ,
noch den Einwohnern auf der Straße von Cannes nach
Paris , noch den koalisirten Armeen . Wenn ein Theil
des Volks über die Krone verfügen könnte , so würde uns
in kurzem begegnen , was dem römischen Volke nach der
Regierung der ersten Kaiser begegnet ist ; wir würden
nur Soldaten zu Gebietern haben , und die regierende
Familie würde ermordet werden , sobald sie aufgehört ha¬
ben würde , den Helfershelfern zu gefallen , mit denen
sie sich umgeben hatte .) — Man hat einige Menschen ar -
retirt , welche rothe Mützen trugen . — Troz allen Nach¬
forschungen der Polizei hat man Maubreuil nicht wieder
aufspüren können . — In dem Departement der Nord¬
küsten haben die Royalisten eine Bande formirt , welche
sich einige Erzesse zu Schulden kommen ließ . Unter an¬
dern wurde der Maire einer Gemeinde einige Stunden
von St . Brieux von ihr ermordet . — Der Komman¬
dant der königl . Volontairs zu Bordeaux , ein ausgezeich¬
neter Recbtsgelehrter , hat das Ehrenkreuz ausgeschlagen ,
welches Napoleon ihm hat überreichen lassen . Die übri¬
gen Advokaten haben sich unter einander verbunden , und
dir Gerichtshöfe find geschlossen . Der ehemalige Präsr -
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fcc .1l des gesezgebenden Körpers , Hr . Laine '

, steht in un¬
unterbrochenem Einbrrständnisse mir dieser Stadt . —
Man macht die Bemerkung , daß der Graf Reguault de
St . Angely sich bloß Regnauld , und der Gras Carnot

sich ganz kurz Carnot unterzeichnet .
W In der allg . Zeit , liest man folgendes von der Base¬
ler Granze vom 30 . Apr . : „ Am 28 ' d . versammelten
französ . Kommissarien zu Altkirch die männliche Bevöl¬
kerung vieler benachbarten Gemeinden , und hielten Re¬
den an sie , um Mannschaft zu verlangen . Man hörte
sie ruhig an ; aber Niemand wollte marschiere » . Sie
riefen dje Gensdarmcric zu Hülfe ; aber diese wurde
durch Steinwürfe zurükgetrieben . Der Eifer der Elsäs¬
ser scheint also ziemlich erkaltet zu scyn , seitdem man ih¬
nen Geld und Rekruten absordert .

"
Italien .

Die heute angekommenen italienischen Blätter bis zum
2 . d . enthalten keine neuere Armeenachrichten . — Am

27 . kam ver König von Sardinien wieder in Genua an .
Der Herzog und die Herzogin von Modena befanden sich
in seiner Begleitung . — Der , wie neulich gemeldet wor¬
den , zu Genua angekommene kais. russ. Gen . vonTuyll
( nicht Tully ) war mit einer ausscrordentlichen Mission
an den Pabst beauftragt , bei dem er am folgenden Tage
eine Audienz hotte . Er reiste noch in der nämlichen
Nacht wieder ab , und traf am 1 . d . in Mailand ein ,
woselbst auch der kaiserl . östreich . Gesandte am pabstl .
Hofe , Ritter von Lebzeltern , angckommen war . — Am
26 , Apr . machte die Königin von Hetrurien mit ihren
Kindern einen Besuch bei der noch immer in Genua be¬
findlichen Prizessin von Wallis , den diese am 28 crwie -
derte . — Nach der Zeitung von Venedig betuchte Mürat ' s

Gemahlin am iZ . Avr . , in Begleitung ihrer Mutter , La-
titia , und ihres Bruders , Hieronymus , das Theater
St . Carlo zu Neapel .

Unter der Rubrik Genf vom 2 . d . liest man in der
Aarauer Zeitung unter andern folgendes : Wenn man
Briefen aus Chambery glauben darf , so hat der König
Joachim zu Ankona seine Familie angetrossen , welche
aus Neapel geflüchtet ist , wo König Ferdinand IV . an
der Spitze

'
vieler englisch - sizilianischer Truppen gelan¬

det war je .
Die Lausanner Zeitung führt Briefe auS Turin an ,

wonach 60,000 Oestrcicker über Alessandria gegen die
Dauphine ' vorgerükt wären , und 20 000 Piemonteser . un¬
ter Gen . Latour , sich mit denselben vereinigt hätten .

O e s t r e i ch .
In der Wiener Zeftuug vom 3 . d . liest man : „ Von

einem ungenannten k . k . Staatsbeamten ist der Be¬
trag von 300 Dukaten in Gold , für eine wohlthälige
Skaatsnnstatt , mit der ausdrüklichen Anmerkung ge¬
widmet worden , daß diese Summe ihm als Versuch,
ihn in der Erfüllung seiner Amtspflichten zu beirren ,
zugescndet worden sey . Indem die betreffende Behörde
rach dieser Anleitung dem Geschenke von 300 Dukaten
die Bestimmung zu dem Fonds für die Unterhaltung er¬
blindeter Soldatenkindec in dem hiesigen Blindeninstitut

gegeben hat , unterläßt sie nickt , die Spur desjenigen ,
bet sich dieses Vergehen hat zu Schulden kommen lassen,
weiter zu verfolgen ' '

Es war am 30 . Apr . , als Feldmarschall Fürst von
Schwarzenberg von Wien abreisete . Cr nahm den Weg
nach Böhmen , um sich fürerst auf einige Tage nach
seinen Gütern zu begeben . — Am i . d . kam der kaiserl.
russ. Generallieutenant , Graf Ostermann , von Rom zu
Wien an .

Privatnachrichte aus Wien vom i . d . in öffentlichen
Blättern melden : „ Gestern Abends ist Herzog Serra -
cabriola , der Sohn , als Kurier von hier nach Palermo
abgereist . Er überbringt seinem Hofe den am 29 . Apr .
Unterzeichneten Offensiv - und Dcsiuitivtraktat zwischen
Oestreich und Ferdinand IV . , König beider Sizilien .
General Nugent , der seine militärischen Talente in dem
kaum begonnenen Kriege mit Mürat so glänzend gezeigt
hat , wird das Oberkommando über die sizilianische Armee
übernehmen , jedoch mit Beibehaltung seines Rangesund
Avancements in der östreich. Armee . "

Die Lemberger Zeitung vom 21 . Apr . enthalt folgen¬
des : „ Am 18 . d . ist hier die erste Kolonne des über
Lemberg und durch Ungarn ziehenden kaiserl . russ . Armee¬
korps unter dem Oberbefehl des Grafen Langcron . ein¬
getroffen . Dem Vernehmen nach ist dieses Korps , 70 biä
80,000 M . stark , und die einzelnen Kolonnen von ver¬
schiedener Stärke werden immer unmittelbar auf einan¬
der folgen , und hier Rasttag halten . "

P r e u s s e n.
Am 28 . Apr übernachtete zu Breslau die auS 4

Stabsoffizieren , 85 Oberoffizicren und 4661 Gemeinen
bestehende erste Brigade der die zweite mittlere Kolonne
bildenden 26 . Division der kaiserl . russ . Armee . Diese
Brigade wird von dem General Sawonieieffkommandirt .

Schweiz .
Am 3 . d . hielt die Tagsatzung wieder Sitzung , worin

jedoch nichts erhebliches vorkam . Von der Sitzung am
k . d. ist noch nachzutragen , daß auf eine Vorstellung der
Chefs der aus Frankreich zurükgekehrten Schweizerregi -
mcnter , welche eine eigene Avministration beizubehalten ,
und mit ihren Truppen ein abgesondertes Korps auszu¬
machen wünschten , erwiedert wurde , daß dies mit den
Absichten der Tagsatzung nicht verträglich sey . — Am
2 . d . traf der schweiz . Öbergen . v . Bachma in samt dem
Stabe , von Solothurner Dragonern begleitet , in Mur¬
ten ein . — Der kaiserl . östreich . Gen . v . Steigentesch
hat sich von Zürich über Bern eben dahin begeben.

-w*,%̂-c. •*. ■%. v *wv ^ .« ^ bV <wv %WWWv ^ .V , WC

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 12 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment zum Vortheil des Hn >. Philir ' vi — zum erstonm ' l) .:
Der Schwätzer , Lust

'oiek in 5 Akten .
Freitag , den 11 . Mai : Villa, , oder : Schönheit und

Tugend , Oper in 2 Akten , nach dem Italienischen ; Mu¬
sik von Martin .
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Landkarten - Anzeigr .

In der Buchhandlung des Unterzeichneten sind nachstehende
sehr spezielle Landkarten , die sich gegenwärtig besonders für den
militärischen Gebrauch , yinsichllich der deutlichen und richtigen
Darstellung , vorzüglich empfehlen , um beigesezt . Preise zu haben .

Kalte rem Kricgstheater der verbündeten Armeen in Frank¬
reich , in 12 Blättern , nach dem Cassini und dem Atlas na¬
tional durchaus so speziell entwerfen , daß auf derselben
auch die kleinsten Dörfer , Anhöhen , Chausseen u . s. w . be¬
merkt sind . 1814- $ nifii5fl .

Die Grenze des ganzen Quadrats umschließt die Städte
Karlsruhe , Basel

"
, Dijon , Orleans , Paris , Amiens ,

Dünkirchen , Brüges , Genr , Namur , Lüttich , Luxem¬
burg , Trier und Landau , und fitebt also eine sehr ge¬
naue Darstellung des wichtigsten Terrains .

Hinrichs , Karte des französischen Reichs , in 48 Sektionen .
1812 . 18 fl -

Reue Karte von Frankreich , in 16 Blättern , nach Cassini und
dem Atlas national . 12 fl.

Carte de 1a France diviseecn Departements , parBelleyme , cn
6 feuilics . Paris 1806. 20 fl .

Nouvelle Topographie de 5a France , par Robert de Hesseln ,
en 10 Feuilles . 16 fl .

Carte itineraire de la France etd ’Italie , par Chanlaire . 4 fl .
— la meine , par Picquet . . . . . 4 fl.
—. toi;tiere de la Fiance et d’Italie , par Tardieu . Paris .
Atlas de la France , composee de 102 feuilles indiqnant les-

jDcpartcments 1 tc. par Chanlaire et Herbin , Paris , an X.
relie' e cn 4 . 45 fl .

Neuer Kriegssch .ruplaz , enthält in 2 militärischen Situations -
und Postkarten das nördliche und südliche Deutschland , die
Niederlande , die Schweiz und Frankreich bis Paris .
1815 . 4 fl .

Spezialkarte der Länder von der Elbe bis zum Ausfluß der

Schelde , oder das westliche Deutschland und östliche Frank¬
reich , in 12 Seklionen . s Fortsetzung der Gotlhold ' schen
Karte von Deulsd land . ) 11 fl .

Ausser diesen sind in dersillcn Handlung noch Exemplare der

gr
'
ößctn ropoarapbisch - n Karlen , aie dem Atlas national in 108

Blättern , der Carte vepartcmental , des Fenarischen und an¬
derer seltenen Werke zu haben , ül cr welche , so wie über das

ganze Assortiment , ein be 'dndercs Berzeichniß gralis ausgege¬
ben wird . . , „ . . _ ,

Heinrich Ludwig £8 renn er ,
Buchhändler in Frcnk

'
surt a/m . Kornmarkt

Fit . I No . 143.

Karlsruhe , s P fer d e - V e r st e i g eru n g . js Künfti¬
gen Freitag , den 12 . diekes , Wormiltags um 9 Uhr , werden

mehrere ausrangirte Pferde des Ereßherzogl . Bad . Dragoner -

reqiments von Freisiedt , vor den hiesigen Kavcllcriestallungen ,
gegen laare Bezahlung , kffcntlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1815.
Von Etkadronskewmando wegen .

K a r l s r u h e . s H 0 l 1 ä n d e r b 0 l z - B e r k a u f .l Vermöge
höchster Ger elwianng

"
wird man nächsten Freitag , den 12 . dieses

Monats , der Gemeinde Würmereheim 40 Stämme eichen Hol -

läiderholz aus ihrem Kowmunwald öffentlich versteigern . Die
Berbandluna selbst wird zu Biüeeheim , im Gaflhause zumLamm ,
Morgens 10 Uhr , rorgcncmmcn , und die Liebhaber hiezu höf¬
ischst eingeladen .

. Karlsruhe , den 8. Mai i 8 iZ >
Croßherzogliches Forstomt .

v . Hoizing .
Karlsruhe . sNorladunq . Z In Gemäßheit hoher Ju¬

st -,ministeri ° ! -Berflk . » ng vom 5 . d . M . , Ro . 1089 , wird der
cf; nc Urlaub und mit einem falschen Paß entwichene bisherige
geh . Rath und Kammerherr , v . Hainau , hiermit öffentlich

vorgeladen , sich binnen 6 Wochen zu stellen , und über seinen
pflichtwidrigen Austritt zu verantworten , indem sonst die wider
böslich Ausgetretene bestehenden Gesetze gegen ihn in Anwendung
gebracht werden sollen»

Karlsruhe , den 5 . Mat i 8 i 5>
Großherzogl . Bad . Skadtamt .

Karlsruhe . sBorladung . ) Der Trainsoldat , Georg
Adam Reinmuthvon Neckargcmünd , grenz den 16 . Febr .
i8i2 mit dem Großherzogl . Artilleriebataillon nach Rußland ,
und ist bisher noch nicht zurükgekommen , noch har er bisher
elwas von sich hören lassen . Da nun seine Brüder um Auefol-
giing dessen Verlassenichafk bitten , so wird derselbe hiermit auf-
geforderl , binnen 3 Monaten entweder persönlich dabier zu er¬
scheinen , oder doch Nachricht von sich zu geben , da widrigenfalls
seinen Brüdern sein zurükgelassenes Vermögen , gegen Kaution ,
ausgefolgt werden wird . '

Karlsruhe , den 6 . Mai 1815.
Großhcrzogliches Garnisonsauditorat .

C . N e b e n i u s .
Offen bürg . ^ Schulden - Liquidation . ^ Ueber

das verschuldete Vermögen des wegen dritten Diebstahls im
Zuchlhaiise zu Freiburg befindlichen biesigen bürgerlichen Weber¬
meisters Ankon Haag ist der Konkursprozeß erkannt , und zur
Liquidation seiner Schulden Tafahrt auf Montag , de » 22.
nachstkommcnden Monats Mai , bei Großherzogl . Amtsrevisvrat
dahier fcstgesezt worden , allwo die Gläubiger in der Früh um
8 Uhr crsd) einen , und ihre Forderungen , unter Vorlegung der
in Händen habenden Beweisurkunden , um so gewisser liquidi -
ren sollen , als sie ansonsten von der Masse ausgeschlossen wer¬
den würden .

Lffenburg , den 28. Apr . 181Z.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Neckar - Bischossheim . fEdikto lla d u n g . jj Leon¬
hard Kaufmann von Rappenau ließ sich vor 29 Jahren un¬
ter das Konigl . Preuß . Militär anwerben , und hat während
dem nichts von sich bören lassen . Er und seine allenfallsigen
naher berechtigten Erben werden daher vorgelade » , sich zur
Empfangnahme seines in 215 fl . 47 kr . unter Pflegschaft ste¬
henden Vermögens zu melden , widrigenfalls solches seinen sich
gemeldet habenden nächsten Anverwandten , gegen die gesezliche
Sicherheitsleistung , in den fürsorglichen Besiz übergeben wer¬
den wird .

Neckar- Bischofsheim , den 1 . Mai 1815.
Großherzogliches Amt.

Wild .
Eppingen . fSchäfereibeftand - Verleihung . ]

Die Gemeindsschäferei Gemmingen , deren Bestand bis Michaeli
1815 zu Ende gehet , wird bis Montag , den 22- Mai , Nach¬
mittags 1 Uhr , zu Gemmingen auf weitere ' 6 Jahre verliehen
werden . Der Beständcr kann 400 Stük Schafe , einschließlich
150 Stük als Beitrieb der Grundh . rrschafken von Gemmingelt
und Neipperg , und 25 Stük von dem jeweiligen Vogt , ein -
schtagen . Es bezieht der Beständcr eine geräumige Wohnung ,
wobei Stallung , sowohl für Schafe , als für einige Stük Rind¬
vieh , daun ein großer Heuboden ist ; auch erhält derselbe jähr¬
lich eine Bürgergabe .

Eppingen , den 2 . Mai 1815 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

W ilcke n s .
S e i z.

Karlsruhe . ( Handlung zu verpachten . ) Der
Besitzer einer wohleingerichteten , bestens gelegenen Handlung
der Residenzstadt Karl - rUhe ist gesonnen , solche , nebst der da¬
zu gehörigen geräumigen Wohnung , auf eine Reihe von Jah¬
ren um billigt Bedingungen Pachtweis zu überlassen ; das Nä¬
here erfährt man auf portofreie Briefe im Staaks -Zeikungs-
Komptoir dahier .

t
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